
Klasse 154

Menschen, von denen die eine sich 
die Arbeit einer andern aneignen 
kann infolge der Verschiedenheit 
ihres Platzes in einem bestimmten 
System der gesellschaftlichen Wirt­
schaft.“ (Lenin) Die marxistisch- 
leninistische K.ntheorie geht im 
Gegensatz zu allen anderen Auffas­
sungen davon aus, daß die K.nmerk- 
male objektiven Charakter tragen. 
Das wichtigste K.nmerkmal ist das 
Verhältnis zu den Produktionsmit­
teln (Eigentumsverhältnisse). Von 
ihm sind alle anderen Merkmale ab­
hängig. Es ist aber nicht möglich, 
ein oder mehrere Merkmale heraus­
zugreifen, sondern alle in ihrem 
untrennbaren Zusammenhang ermög­
lichen erst eine exakte, historisch 
konkrete Analyse der -> Klassen­
struktur einer gegebenen Gesell­
schaftsformation. Eine solche Ana­
lyse ist eine wichtige Grundlage 
für den K.nkampf der -> Arbeiter­
klasse unter Führung ihrer -> marxi­
stisch-leninistischen Partei und eine 
notwendige Voraussetzung ihrer 
Bündnispolitik. Das Zurückführen 
der Existenz von K. auf ihre ökono­
mischen Ursachen ermöglicht den 
Nachweis, daß K. historisch ent­
standen sind und auch auf einer 
bestimmten Entwicklungsstufe der 
Gesellschaft verschwinden. Die Exi­
stenz von K. wurde bereits vor
K. Marx von bürgerlichen Theoreti­
kern anerkannt, die jedoch nicht die 
Ursachen der K.nspaltung aufdeck­
ten. Das war erst möglich durch 
eine konsequent materialistische Ge­
schichtsbetrachtung. K. Marx hat 
diese wissenschaftliche Leistung wie 
folgt charakterisiert: „Was ich neu 
tat, war 1. nachzuweisen, daß die 
Existenz der Klassen bloß an be­
stimmte historische Entwicklungs­
phasen der Produktion gebunden 
ist; 2. daß der Klassenkampf not­
wendig zur Diktatur des Proletariats 
führt; 3. daß diese Diktatur selbst 
nur den Übergang zur Aufhebung 
aller Klassen und zu einer klassen­
losen Gesellschaft bildet.“ In der

Urgesellschaft gab es keine K. Zum 
Entstehen von K. waren zwei 
Voraussetzungen notwendig: erstens 
die Erzeugung eines Mehrprodukts, 
zweitens das Privateigentum an den 
Produktionsmitteln. Das Ziel des
K.nkampfes der Arbeiter-K. ist 
die Beseitigung des Privateigen­
tums an den Produktionsmitteln 
als der Grundlage der Ausbeu­
tung des Menschen durch den 
Menschen und der K.nspaltung sowie 
die Schaffung einer klassenlosen 
kommunistischen Gesellschaft. Ihren
K.nkampf führt die Arbeiter-K. in 
drei Grundformen, dem ökonomi­
schen, dem politischen und dem 
ideologischen Kampf. Alle drei 
Grundformen des K.nkampfes bilden 
eine dialektische Einheit, in der der 
politische Kampf die wichtigste Form 
ist. Die höchste Form des politi­
schen Kampfes der Arbeiter-K. ist 
die sozialistische Revolution, die 
mit der Beseitigung der politischen 
Macht der Bourgeoisie, mit der Zer­
schlagung des kapitalistischen Staa­
tes und der Errichtung der -> Dik­
tatur des Proletariats beginnt. In 
der ersten Phase der kommunisti­
schen Gesellschaftsformation, dem 
Sozialismus, existieren entsprechend 
den unterschiedlichen Eigentumsver­
hältnissen noch K. So ist gegen­
wärtig die K.nstruktur in der DDR 
durch folgende K. gekennzeichnet : 
Die Arbeiter-K. als die führende K. 
der Gesellschaft und die K. der 
Genossenschaftsbauern. Außerdem 
existieren noch soziale Schichten, wie 
die sozialistische Intelligenz, Genos­
senschaftshandwerker, selbständige 
Handwerker und Gewerbetreibende. 
Im Unterschied zu den vorhergehen­
den Gesellschaftsformationen der 
Ausbeutung, die durch den antagoni­
stischen Widerspruch zwischen der 
gesellschaftlichen Produktion und 
dem Privateigentum an den Produk­
tionsmitteln gekennzeichnet waren, 
gibt es im Sozialismus nach der Be­
seitigung der gestürzten Ausbeuter­
klassen zwischen den K. und Schich-
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